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Anleger stehen vor einemScfrerbenhaufen - wenn sie nicht handeln' Werte

werden vernichtet. Goldist Oie Lösung, um ihre Ersparnisse abzusichern

I lelikopterqeld, staatliche Repression, Bargeldverbot'

FlNegatiwins und Rentnerarmut - die längerfristige

Zukunfisieht für die Bürger in Deutschland wahrlich nicht

rosig aus. Das Entwerten des Sparkapitals schreitet zügig

voÄ, und die Kaufkraft des hartverdienten Geldes sinkt

kontinuierlich, Und das, obwohl die offiziellen Inflations-

raten noch nicht einmal Schlimmes anzeigen' Doch die

Europäische Notenbank {EZB) versucht mit-allen Mit-

teh, äie Geldentwertung etwas zu forcieren' Welche geld-

politischen Keulen dabei ausgepackt werden, zeigten be-

reits die Währungshüter in den Vereinigten Staaten und

in Japan (s' S. 34 und 35).

Aucn Aie EZB ist auf dem Weg, das gesamte Instrumen-

tarium, das einer Notenbank zur Verfügung steht' aus-

zupacken (s' Kasten S. 36)' Wohin dies führt' scheint ein-

aeutig, zur schleichenden Geldentwertung' Doch es kann

auch ichnell gehen. Denn verlieren die Bürger erst einmal

das Vertrauen itt ihr" Währung, suchen sie Fluchtwege'

Sachwerte werden dann nachgefragt, und der Wert des

Papiergelds schwindet rasant angesichts panischer Zent-

,atnatrl-,q,niUtäten und politischer Fehlsteuerungen' Als

Fels in der Brandung erwies sich in stürmischen Zeiten je-

doch seit jeher das Gold'
Edle lnsel. Ats die US-Notenbank Fed in der Wirtschafts-

krise ab 2008 ihr Repertoire durchspielfe, setzte der Gold-

preis, in US-Dollar gerechnet, zum Höhenflug an' In ja-

panischen Yen zeigtGold eine ähnliche Entwicklung' In

Luro gerechnet, stieg der Edelmetallpreis ebenfalls bis

2012iuneuen Hochs, Doch da hatte die EZB noch gar

nicht ihre Palette an Möglichkeiten ganz durchgespielt'

Dies steht jetzt erst noch an. Mündige Bürger können sich

einen Reim darauf machen, wo diese Geldpolitik hinführt:

zur Flucht ins Gold. Die Edelmetallnotierung dürfte zu-

legen. Denn seit jeher flüchten die Menschen bei Gefahr

an sichere Orte' Dies gilt auch in Bezug auf das Vermö-

gen. Iürabbem Negativzinsen Tag für Tag am Frsparten'

äann strahlt Gold als sichere Zuflucht' Kommt dann auch

noch eine anziehende Inflation hinzu, die die Realzinsen

ins Minus drückt, dann dürfte das Umschichten immer

massiver werden.
Gold ist als knappes Gut der perfekte Hort' Es ist unab-

hängig und schuldenfrei. Also ist in Bezug auf eine Ge-

g"rriJf"i zumindest in physischer Form kein Risiko ge-

!eUä". Jährlich wächst der weltweite Goldbestand durch

äi" Fötd"*ttg neuen Goldes nur um knapp zwei Prozent'

Die weltweite Geldmenge nimmt dagegen rund dreimal

so schnell zu' Die Konsequenz ist langfristig am Wert ein-

zelner Währungen im Vergleich zum Gold zu sehenr Seit

1971, als die Goldpreisbindung des US-Dollar aufgege-

ben wurde, haben Dollar, britisches Pfund und selbst der

Euro und Schweizer Franken mehr als 90 Prozent ihres

Ausgangswerts gegenüber Gold verloren!

nistorisch wertvoll' Kurzfristig ist der Goldpreis zwar

starken Schwankungen ausgesetzt' Dies dürfte auch wei-

terhin so bleiben' Dafür spricht das große Handelsvolu-

men mit derivativen Goldprodukten an den Terminmärk-

ten. Es macht ein Vielfaches des physischen Marktes aus'

Doch langfristig sticht beim Gold der Werterhalt' Für heu-

tige Sparär wiä es kaum ein Tiost sein, dass sie sich mit

däm degen-ert von einer Unze Gold in 2000 Jahren wohl

ebenso i,rtie heute gut einkleiden können' Aber es gibt

auch näherliegende Beispiele wie das Oktoberfestbier'

das den Werterhalt des Goldes aufzeigt (s' Grafik unten)'

Dies konnten Bürger weder mit D-Mark noch mit Euro er-

reichen. Und die Lage für Anleger wird immer prekärer:

Gold als Depotbeimischung scheint die Lösung' I >

Kaufkraftverlust und goldener Werterhalt
ln Deutschland verlor bisher jede währung deutlich an wert. Reformen des Geldsystems ließen die Spirale nach

unten nur wieder von uorn'd"ginn"n. Golä konnte dagegen über Jahrtausende seine Kaufkraft erhalten'

Kaufkraftverluste bei deutschen Währungen
in Prozent
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Kaufkraft von Gold
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